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Verbrecher aus Infamie

In der ganzen Geschichte des Menschen ist kein Kapitel unterrichtender
für Herz und Geist als die Annalen seiner Verirrungen. Bei jedem großen
Verbrechen war eine verhältnismäßig große Kra�t in Bewegung. Wenn
sich das geheime Spiel der Begehrungskra�t bei dem matteren Licht
gewöhnlicher A�fekte versteckt, so wird es im Zustand gewaltsamer
Leidenscha�t desto hervorspringender, kolossalischer, lauter; der feinere
Menschenforscher, welcher weiß, wie viel man auf die Mechanik der
gewöhnlichen Willensfreiheit eigentlich rechnen darf und wie weit es
erlaubt ist, analogisch zu schließen, wird manche Erfahrung aus diesem
Gebiete in seine Seelenlehre herübertragen und für das sittliche Leben
verarbeiten.

Es ist etwas so Einförmiges und doch wieder so Zusammengesetztes, das
menschliche Herz. Eine und eben dieselbe Fertigkeit oder Begierde kann
in tausenderlei Formen und Richtungen spielen, kann tausend
widersprechende Phänomene bewirken, kann in tausend Charakteren
anders gemischt erscheinen, und tausend ungleiche Charaktere und
Handlungen können wieder aus einerlei Neigung gesponnen sein, wenn
auch der Mensch, von welchem die Rede ist, nichts weniger denn eine
solche Verwandtscha�t ahndet. Stünde einmal, wie für die übrigen Reiche
der Natur, auch für das Menschengeschlecht ein Linnäus auf, welcher
nach Trieben und Neigungen klassifizierte, wie sehr würde man
erstaunen, wenn man so manchen, dessen Laster in einer engen
bürgerlichen Sphäre und in der schmalen Umzäunung der Gesetze jetzt
ersticken muß, mit dem Ungeheuer Borgia in einer Ordnung beisammen


